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41. Jahrgang

gwei Jahre Krieg.
Dar zweite Kriegsjahr liegt hinter uns . Es war wie

is erste ein Jahr voll anstrengender Kämpfe und harter Stra-
kizens nicht geringe Opfer hat es von uns verlangt , aber
ftireiche Siege hat es dazu gebracht zu Wasser und zu
Sende, in der Luft und in der Tiefe des Ozeans , und zu
Haufe ein kraftvolles Durchhalten und unermüdliches Schaf-
Wmit Kopf und Hand . Der Feind hat uns in keiner Be-
lilhung nachgemacht, was von der deutschen Tatkraft ge-
Wet worden ist, und wie seine früheren Angriffsunterneh-
mngen zerschellen auch seine jüngsten Versuche. Unser deut-
itur Bund mit Österreich-Ungarn , der Türkei und Bulgarien
W glänzend da gegenüber der Vereinigung der Neider und
Aebolde England , Frankreich , Ruhland und Italien.

Von der Küste Flanderns bis tief hinein in das Herz
Wunds und zum Balkan , wie den Gestaden Mazedoniens
«i die Siegesgöttin unsere Waffen geführt , und unter der
itiiutig des vortrefflichen Feldmarschalls von der Goltz
toten die Tmppen des Sultans im alten Stromgebiet von
kuphrat und Tigris die Engländer aufs Haupt geschlagen.
>bc Front des riesigen Kriegsschauplatzes sah neue Siege,
md die See erlebte den gewaltigen Erfolg der deutschen
Murine über die gesamte britische Schlachtflotte . Deutschlands
Überlegenheit ist von unseren ärgsten Feinden in empfind¬
lieberWeise erkannt worden , daher auch die verzweifelten

. inriicöen Achtrengungen ^ um im Westen die deutsche Front
! Adurchbrechen? England hatte seine modernen Kriege zum

ausschlietlichen Teile mit starken fremden Hilfskräften
1Ehrt und überhaupt noch nie das eigene heimische Men-
I !ch«nmaterial in solchem Umfange wie gegenwärtig Herange¬

hen.
.Die  lügenhafen Prahlereien der Regierung in London4UyeiUJtU | Cll -piUlJXXLClt ll VU Jivyiviwuy III
%tn sich immer wieder zu neuen „Friedensbedingungen " ,

in Deutschland nur ein Gelächter Hervorrufen , und zu"■»> Tieupeyiano nur ein wetuujter ijeivuuu | tu , unv zu

^ngsalierungen neutraler Staaten . Während des ganzen
^rieges ist man sich an der Themse gleich geblieben in Rechts¬
ten . und noch heute schürt man die Erbitterung der Sol-
Mn im Felde durch Erzählung erfundener deutscher Var-
Men. In der langen Dauer von zwei Kriegsjahren hat

stolze Altengland noch nicht zur ritterlichen Achtung
Feindes emporschwingen können, die es reichlich schon
3*it der Jungfrau von Orleans vermissen ließ . Unsere

«̂ldaten im Felde begegnen denn auch den englischen
^kinangriffen mit verdoppelter Energie , sie wissen, dah
W ankommt, dieser Schlange den Gistzahn auszureih

es
'W ankommt, dieser Schlange den Gistzahn auszureihen,

diesen langen Wochen des Juli , seit dessen Anfangv wlv |vll lUliytll VvJ | vu vv || VI1 <)

- ' Ärchtbare blutige Ringen an den beiden Ufern der
dauert , hat das englische Volk erkannt , was ihni^ SW«*;** TnJa  Q rtKit-J. VUUtU , I/IU Ü'U» « JUU vuumil , i i; nt

'Brotneid -Politik seiner Regierung kostet. Die Zehn-
Mde von Menschenleben , die im fruchtlosen Anstumr' .

deutschen Stellungen verbluten , wachsen unaufhörlich
' A solchen Ziffern , datz wir abwarten müssen, ob dieser

t >Schlacht ein zweiter Angriffsversuch in gleichem Zeit-
I Srf.ni.[0̂ 9 en  wird . Denn England und Frankreich können

u -ty das Blutbad gestatten , welches Ruhland über sich
i läht. Das ausgedehnteste Treffen im Westen war

Schlacht an der Somme die Winterschlacht in der
^dagne vom Februar und März 1915 , die nach den amt-
^ deutschen Berichten 23 Tage dauerte . Die übrigen
ĵ ruchsversuchc waren von kürzerer Dauer . Die Eng-
w *stürmten bei Reuve Ehapelle etwa 14 Tage , bei St.

schlugen sich die Franzosen im April 1915 zwei und
tde Woche. Das schreckliche Kämpfen um die Loretto
zu dem ein ganzes Dutzend französischer Armeekorps

^oteu war , währte im Mai und Juni 1915 über drei
buhte seine Hauptstohkraft aber nach einer knappen

w *iin. Ebenso hatte in der Herbstschlacht in der Eham-
^ französische Offensivkrast trotz sehr starker Über-

. vor der Zeit ihr Ende erreicht,
tztzm? ßrohe mssische Offensive ist zum Teil bereits zun,

gekommen ; den Geländegewinn in Wolhynien.
Vk 0lö' tI<1 und Galizien , den er während der ersten Wo-

8when Offensive machen konnte, werden die jetzt
Vbg J1 türkischen Streitkräften unterstützten Armeen der"üwen e- rreinraslen umerjiugien Armeen oer
hp,i? ^ ten dem Feinde sicherlich wieder entleihen . Auf
Dthj. ^ ischen Kriegsschauplatz , wo die Österreicher in vier-
»»d ji Cr Offensive geradezu glänzende Erfolge davontrugen
^ »i! Feinde schwerste Verluste an Toten , Verwundeten

efangenen zufügten , hat Cadorna trotz der grohen
u er Tag für Tag bringt , keine Aussicht mehr , sein

Ziel zu erringen . Wegen seiner adriatischen Interessen be¬
findet sich Italien überdies in ernsten und folgenschweren
Meinungsverschiedenheiten.

Griechenland hat trotz äuherster Schwierigkeiten seine
Neutralität auch im zweiten Kriegsjahr aufrecht zu erhalten
vermocht , auch Rumänien ist trotz, der ungestümen und dau¬
ernden Liebeswerbungen und Drohungen der Entente neu¬
tral geblieben . Die Türkei endlich hat so erfreuliche Kriegs¬
ergebnisse aufzuweisen , wir erwähnen nur die Dardanellen¬
befreiung und Kut el Amara , dah der Verlust von Erzerum
mehr als reichlich ausgewogen ist. Dah Portugal im zweiten
Kriegsjahr sich der Reihe unserer Feinde anschloh ist wenig
zu verspüren gewesen. Überall stehen unsere Reihen wie
aus Stahl geschmiedet.

Deutsche Kriegsstatistik.
Geländegewinn der Mittelmächte: 431 000 qkm.
Kriegsgefangene Gegner 2 658 283 Mann.
Erbeutete Artillerie: Weit über 11000 Geschütze.
Prozentsatz unserer wieder dienstfähigen Verwun¬

deten : 90,2 Prozent.
Berlin , 29 . Juli . (W,. B .) Amtlich. Zum Abschluh des

zweiten Kriegsjahres sollen einige Zahlenangaben über das
bisherige Ergebnis des Krieges gemacht werden.

1. Die Mittelmächte haben jetzt auf dem europäischen
Boden vom feindlichen Gebiete besetzt: Belgien rund 29 000
Quadratkilometer , Frankreich 21 ft00Quardratkilometer , Ruh¬
land 280 000 Quardratkilometer . Serbien 87 000 Quadrat¬
kilometer und Montenegro 14 000 Quadratkilometer , im
ganzen rund 431 000 Quadrallilometer . Der Feind hat be¬
setzt: Elsah rund 1000 Quadratkilometer , Galizien und Buko¬
wina 21 000 Quadratkilometer , im ganzen 22 000 Quadrat¬
kilometer . Am Ende des ersten Kriegsjahres war das Zah¬
lenverhältnis gewesen : 180 000 zu 11 000 Quadrallilometer.

2. Die Gesamtzahl der Kriegsgefangenen betrug gegen
Ende des zweiten Kriegsjahres : in Deutschland 1 663 794,
in Österreich-Ungarn 942 489 , in Bulgarien rund 38 000 , in
der Türkei 14 000 , im ganzen 2 658 283. Vor einem Jahr
hatte die Gesamtzahl der Kriegsgefangenen in Deutschland
und Österreich-Ungarn betragen : 1 696 400. Von den ruffi-
schen Kriegsgefangenen befinden sich in Deutschland 9019
Offiziere und 1 202 872 Mann , in Österreich-Ungarn 4242
Offiziere und 777 324 Mann , in Bulgarien und der Türkei
33 Offiziere und 1435 Mann , im ganzen 13 294 Offiziere und
1 981 631 Mann . In deutsche Kriegsgefangenschaft sind
bisher geraten : Franzosen 5947 Offiziere und 348 731 Mann,
Russen 9019 Offiziere und 1 202 872 Mann , Belgier 656
Offiziere und 41 752 Mann , Engländer 947 Offiziere und
29 956 Mann , Serben 23 914 Mann , im ganzen 16 569 Offi¬
ziere und 1 647 225 Mann.

3. In Deutschland ist folgende Kriegsbeute bisher fest¬
gestellt worden : 11 036 Geschütze mit 4 748 038 Geschossen.
9096 Munitions - und andere Fahrzeuge , 1 556 132 Gewehre
und Karabiner , 4460 Pistolen und Revolver und 3450 Ma¬
schinengewehre . Hierbei muh bemerkt werden , dah die nur
nach Deutschland zurückgeführte Beute angegeben ist, wäh¬
rend eine nicht annähernd zu bestimmende Anzahl von Ge¬
schützen, Maschinengewehren und Gewehren mit Munition
im Felde sogleich in Gebrauch genommen worden ist.

4. Von den in den Lazaretten des gesamten deutschen
Heimatgebietes behandelten Angehörigen des deutschen Feld¬
heeres wurden nach der letzten vorliegenden Statisllk 90,2
vom Hundert wieder dienstfähig , 1,4 v. H. starben und 8,4
vom Hundert blieben dicnstunbrauchbar oder wurden be¬
urlaubt . Infolge der hygienischen Mähnahmen , besonders
infolge der streng durchgeführten Schutzimpfungen , ist die
Zahl der Erkrankungen an Seuchen im Heere verschwindend
gering geblieben . Stets hat es sich nur um Einzelerkran¬
kungen gehandelt und niemals sind die militärischen Mah-
nahmen durch Seuchen gestört worden.

Der deutsche Tagesbericht.
Gesteigerte Angriffe der Ruffen gegen

die Armee Linsingen gescheitert.
Ungeheure Verluste des Heindes.

Grohes Hauptquartier, 30. Juli . (W. B .) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Das feindliche Feuer ist zwischen Ancre-Bach und Somme
zu gröhter Hesttgkcit gesteigert. Englische Teilangrifse bei

Pozieres und Longueval b'reben ergebnislos . Südlich der
Somme und östlich der Maas lebhafte Artilleriekämpfe.

Bei La Ehalade (Westargonnen ) setzte Leutnant Balda-
mus seinen fünften Gegner im Lusllampf auher Gefecht,
außerdem wurde je ein feindliches Flugzeug am Ostrand ' der
Argonnen und östlich von Sennheim abgeschossen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Stärkere feindliche Patrouillen wurden durch Feuer am

Überschreiten der Düna gehindert.
Bahnanlagen an der mit Tmppentransporten belegten

Strecke Wilejka —Molodeczno —Minfl , sowie vor der
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern,
die Bahnhöfe Pogorjelzy und Horodzieja wurden erfolgreich
mit Bomben belegt. — Am Abend brach ein russischer An¬
griff südlich Skrobowa in unserem Feuer restlos zusammen.
Heeresgruppe des Generals v. Linsingen

Die feindlichen Angriffe haben an Ausdehnung und Stärke
noch zugenommen. Sie erstreckten sich mit Ausnahme ein¬
zelner Abschnitte auf die Front von Stobychwa (am Stochod
nordöstlich von Kowel) bis westlich von Beresteczko. Sie sind
unter ungeheuren Verlusten für den Angreifer meist im
Sperrfeuer gescheitert. Nur an wenigen Stellen der grohen
Front ist es zum Nahkampf gekommen, eingedrungener Feind
wurde durch Gegenstoh wieder zurückgeworsen, oder seinem
Fortschreiten ein Ziel gesetzt. Nachts wurde die längst be¬
absichtigte Zurücknahme der Truppen aus dem nach Osten
oorspringenden Stochod -Bogen nördlich der Bahn Kowel—
Rowno auf die kurze Sehne ohne Störung durch den Gegner
durchgeführt.

Armee des Generals Grafen v. Bothmer
Auch gestern haben russische, zum Teil starke Angriffs

nordwestlich und westlich von Buczacz keinerlei Erfolg gehabt.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Ober ste Heeresleitung.

Die österreichisch-ungar. Tagesberichte.
Die Kämpfe im Osten.

Wien , 29. Juli . Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Der Feind hat gestern seine Angriffe im ausgedehnten
Front -Abschnitt wieder ausgenommen . Südlich des Dnjestr
wurde der russische Anprall vor unserer östlich von Tlumacz
verlaufenden zweiten Linie zum Stehen gebracht . Nord¬
östlich und südöstlich von Monasterzyfla führte der Feind bei
Tag und Nacht ununterbrochen seine Angriffskolonnen gegen
die Stellungen der österreichisch-ungarischen und deutschen
Truppen vor . Er wurde überall zurückgeschlagen. Das
Vorfeld ist mit toten und schwerverwundeten Russen bedeckt.
Ebenso scheiterten alle Versuche des Gegners , bei Zwiniacze
durchzudringen.

Westlich von Luck gewannen die verbündeten Truppen
einen beträchtlichen Teil des gestern aufgegebenen Geländes
zurück. Zwischen der Turya und der von Rowno nach Kowel
führenden Bahn wurden nach Abwehr mehrerer Anstürme
die noch vor dem Stochod stehenden Verteidiger hinter den
Fluh zurückgenommen. Ein heute früh nordwestlich von
Sokul angesetzter russischer Massenstoh scheiterte unter grohen
feindlichen Verlusten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Südwestlich von Paneoeggio

wurde ein Nachtangriff abgewiesen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

An der unteren Vojusa erhöhte Gefechtstätigkeit.
Der Stellvertteter des Chefs des Eeneralstabs:

v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.
*

Die Schlachten in Ostgalizien und
Wolhynien.

Wien , 30. Juli . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Schlachten in Ostgalizien und in Wolhynien dauern
unvermindert heftig an.



In Ostgalizien wurde namentlich bei Molodqlow nord¬
westlich von Kolomea und im Westen und Nordwesten von
Buczacz erbittert gekämpft. Der Feind setzte seine Angriffe
Tag und Nacht über fort. Alle seine Anstrengungen schei¬
terten unter den schwersten Verlusten. Ebenso brachten ihm
die zwischen Beresteczko und Stobychwa am Stochod ange¬
setzten Angriffe trotz größten Menschenverbrauchskeinerlei
Erfolg. Meist gebot den gegenerischen Sturmkolonnen schon
das Artillerie- und Jnfanteriefeuer der Verteidiger Halt.
Wo es den Russen, wie westlich von Luck bei der Armee des
Generalobersten von Tersztyanszky, vorübergehend gelang,
in unsere Gräben einzudringen, wurden sie im Gegenangriff
geworfen. Bei Kaszowica am Stochod wurde die Verteidi¬
gung nach Abwehr mehrerer russischer Stöße in die Sehne
des weit vorspringenden Stochod-Bogens verlegt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf den Höhen südwestlich von Paneoeggio wurde der

Angriff eines italienischen Bataillons abgewiesen.
Sonst in einzelnen Frontabschnitten lebhaftere Geschütz»-

kämpse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalslabs:

v. H ö se r, Feldmarschalleutnant.

Der Seekrieg.
Kopenhagen, 29. Juli . (Priv .-Tel. d. Frks. Ztg ., zf.) Der

von den Deutschen aufgebrachte Dampfer „Normandie" der
dänisch-französischen Dampfschifssgesellschast wurde nach Un¬
tersuchung in Swinemünde sreigegeben und setzte seine Reise
nach Frankreich fort.

Die Schiffsverluste der Eutente im Mai.
Bern, 29. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Nach einer

Aufstellung des Pariser Büros „Beritas " sind von den Han¬
delsflotten der Alliierten im Mai 18 Dampfer und 17 Seg¬
ler, insgesamt 67 000 Tonnen , durch Tauchboote oder Minen
versenkt worden. Die englische Handelsflotte verlor 12
Schiffe, rund 33 000 Tonnen, das ist ein Drittel ihrer Ver¬
luste im April, während die Verluste der französischen Han¬
delsflotte um etwa 1000 Tonnen auf 7000 Tonnen stiegen.

Die „ Appam ".
Haag, 30. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Reuter

meldet aus New Pork : Der Bundesgerichtshof hat be¬
schlossen, daß die (von der „Möwe " im Januar erbeutete
und nach Amerika gebrachte) „Appam" den britischen Eigen¬
tümern zurückgegeben werden solle. Der Gerichtshof kam zu
diesem Urteil auf Grund der Erwägung , daß ein zur Prise
gemachtes Schiff nicht ohne Konsignierung nach neutralen
Gewässern gebracht werden dürfe. Die Art, in der die
„Appam" eingebracht worden sei, sei eine Verletzung der
amerikanischen Neutralität.

Die Verurteilung des Kapitäns fyryatt.
Haag, 29. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Reuter

verbreitet ein ausführliches Telegramm aus London, in dem
unter anderem die „Times ", die „Daily Mail ", „Daily Chro-
nicle" und andere Blätter zitiert werden, die mit heftigen
Morten die Hinrichtung des Kapitäns Fryatt besprochen und
entrüstet die Tat als Mord bezeichnen. Die „Times " sagt
u. a. : Die Hinrichtung Fryatts ist eine schändliche und fla¬
grante Verletzung der völkerrechtlichen Grundsätze, welch Aus¬
reden man auch Vorbringen möge, diese Tat schönzufärben.

Auch die holländischen Blätter , so weit sic bis jetzt vor¬
liegen, verurteilen die Tat und bedienen sich dabei, wie der
„Nieuwc Notterdamsche Courant " und das „Allgemeenc
Handelsblad,, in Amsterdam äußerst scharfer Ausdrücke.
Auch das „Allgemeenc Handelsblad" spricht ebenso wie die
englischen Blätter von Mord . Der „Nieuwe Notterdamsche
Courant" sagt: Die deutschen Tauchboote behandelten die
englischen Mannschaftender Kauffahrtciflottenicht als Nicht¬
kämpfer, griffen diese an, vernichteten und töteten sie. Es
konnte also nicht verlangt werden, daß sich ein mit Tod und
Verderben bedrohtes Schiff nicht einmal verteidige. Der
„Nieuwe Notterdamsche Courant " nennt das Vorgehen eine
mitleidlose Anwendung des Kriegsrechts.

Deutscher Lustangriff auf die
englische vstküste.

Berlin , 29. Juli . (W. B .) Amtlich. In der Nacht
vom 28. zum 29. Juli hat ein Marineluftschiffgeschwader
den mittleren Teil der englischen Ostküste angegriffen und
dabei die Bahnanlagen von Lincoln, Industrieanlagen bei
Norwich, die Flottenstützpunkte Grimsby und Jmming-
ham, sowie Vorpostenfahrzeuge vor dem Humbcr mit
Bomben belegt. Ein Leuchtturin an der Humber-Mün-
dung wurde vernichtet. Trotz Beschießung init Brand¬
geschossen sind alle Luftschiffe unbeschädigt in ihre Heimat¬
häfen zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
(Für einen Teil der Auflage wiederholt.)

*

Der Ieppelinangriff.
London. 30. Juli . Amtlich wird gemeldet̂ Auf der Ost-

küste Englands warfen am 29. Juli zwischen Mitternacht
und 1.30 Uhr drei Lcnkballons 32 Bomben ab. Es gab
keinen Materialschaden, keine Verwundeten oder Toten. In
einer Ortschaft gelang es den Abwehrgeschützen, die Lenk-
ballons zu vertreiben. Die Apparate scheinen durch den
Nebel stark behindert worden zu sein.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Berlin. 29. Juli . (W. B.) Wie der „Staatsanzeiger"

mitteilt, ist dem Oberpräsidenten z. D., Präsidenten des
Kriegsernährungsamtes Tjortilowicz v. Batocki-Friebe in
Berlin der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dern
Prädikat Erzellenz verliehen worden.

Monarchenbegegnung in Leipzig.
Leipzig, 28. Juli . (W. B.) Der König von Bayern

traf heute Abend 7 Uhr 3 Min . von Braunschweig kommend
im Sonderzuge auf dem hiesigen Bahnhof ein, wo er vom
König von Sachsen, der kurz vorher von Dresden angekom¬
men war , auf dem Bahnsteig empfangen wurde. Die Be¬
grüßung der beiden Monarchen, die Marschallsunisormen
trugen, war sehr herzlich. Nach Vorstellung der beiderseitigen
Gefolge begaben sich die Majestäten im Wagen zum könig¬
lichen Palais . Ein zahlreiches Publikum bereitete ihnen
lebhafte Ovationen. Nach etwa zweistündigem Aufenthalt
geleitete der König von Sachsen seinen hohen Gast nach dem
Bahnhof.

Französtsche Kriegsgefangene,
die in der Schweiz interniert sind, sollen sich nach von dort
erhaltener Zuschrift derart betragen, daß sie von der ein¬
heimischen Bevölkerung recht gerne wieder dahin gewünscht
werden, wo sie herkamen.

Keine Konferenz der Neutralen.
Bern, 30. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zs.) „Petit

Parisicn" will wissen, daß die norwegische Regierung den
Vorschlag auf eine Konferenz der Neutralen bestimmt ab¬
gelehnt und sich dabei nach der Politik der anderen neutralen
Regierungen gerichtet habe.

Rumänien.
Budapest, 30. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Die

Bukarester „Draptatea " hält laut Informationen aus poli¬
tischen Kreisen den Rücktritt des Kabinetts Bratianu nicht
für ausgeschlossen. „Seara " richtete eine Rundfrage an Poli¬
tiker und Militärs , ob der gegenwärtige Augenblick für Ru¬
mäniens Eingreisen geeignet sei. Die Militärs äußern sich
verneinend, da Serrail gegen 400 000 Bulgaren und 200 000
Türken, deutsche und österreichisch-ungarische Truppen bloß
über 300 000 Männ verfüge, also zur Defensive gezwungen
sei. Wenn Rumänien jetzt in den Krieg cingreifen würde,
könnten Eventualitäten eintreten, die für Rumänien katastro¬
phal wären. Solange die Lage Serrails nicht geklärt sei,
könne auch die Haltung Rumäniens nicht präzisiert werden.

Mexiko.
Haag. 29. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zs.) Reuter

meldet aus Washington: Der merikanische Gesandte macht
bekannt, daß eine befriedigende Lösung des Konflikts zwi¬
schen Meriko und den Vereinigten Staaten zustande gekom¬
men sei.

Patriotische Pflicht
jedes Deutschen ist, das Ansehen der deutschen Währung im
Auslande zu heben und zu halten. Das geschieht wirksam
durch möglichste Vermeidung von Zahlungen in bar (einerlei
ob Banknoten oder Hartgeld). Statt dessen zahle man durch
Überweisung auf Giro- oder Postscheck-Konto oder mittelst
Schecks. Dazu ist aber vor allen Dingen ersorderlich, daß
jedermann sich ein Bank- oder ein Postscheck-Konto einrichte.
In England, in den Vereinigten Staaten , in Deutschland
auch in Hamburg, ist diese Einrichtung ganz allgemein.
Überall, wo der Scheckverkehr sich eingebürgert hat, wird er
als eine unentbehrliche Annehmlichkeit betrachtet. Der Um¬
lauf von Papiergeld auf den Kopf der Bevölkerung betrug
im Juni 1916

in England . . . . rund Ji  81
in Deutschland . . . „ „ 124.

Wir könnten und sollten im Deutschen Reich mit einem Min-
dernmlauf von 3 Aiilliardcn Mark Banknoten auskommen.
Damit würde eine gewaltige jährliche Ersparnis in Zinsen
erzielt werden und großer Vorteil sür die ganze deutsche
Volkswirtschaft verknüpft sein.

Jede Hand helfe
zur Verminderung des Umlaufs von Banknoten!

Mit der Verbesserung unserer Währung
verbilligt sich unser gesamtes Wirtschaftsleben!

Lokainachrichten.
Königslein, 31. Juli.

* Die am Samstag Nachmittag »nb Abend im König¬
steiner Hof, sowie die gestern nachmittags im Parkhotel und
Kurgarten sowie abends im Königsteiner Hos stattgefundenen
Militärkonzerte erfreuten sich guten Besuches. Die von
beiden Militärkapellen dargebotenen Leistungen waren nur
gute und wurde den Musikern und ihren Kapellmeistern
reicher Dank zuteil. Aus den Konzerten im Königsteiner Hos
konnte ein hübscher Betrag dem guten Zwecke, zum Besten
deutscher Kriegsgefangener, überwiesen werden.

* Im Hotel Procasky hielt gestern Abend aus Veran¬
lassung der städtischen Kurverwaltung Herr Schriftsteller R.
Schietzold aus Wien einen Lichtbildervortrag: „Im Krieg
und Frieden durchs hcil'ge Land Tirol". Daß er ein guter
Kenner dieses an Helden und Sagen so reichen österreichischen
Kronlandes ist, ging aus seinen Worten hervor. Durch Vor¬
führung zahlreicher Lichtbilder konnte man sich leicht eine
Vorstellung von jenem schönen Lande und seiner Grenz-
kampfgebicte machen, wofür auch besonders seit Ausbruch des
österreichisch-italienischen Krieges, so große Sympathien und
Interessen bei uns bestehen. Die Tapferkeit und die Treue

der Tiroler zu ihrem angestammten Herrscherhaus, wie joify
schon zur Zeit der Gewaltherrschaft Napoleons I. bewundex
werden konnte, ist bis heute dieselbe geblieben. Aucĥ
der Lebensweise, Ernährung , dem durch Schnitzereienu(®
betätigten Sinne des Eebirgsvolkes wurden wir bekanni
Die zahlreichen Anwesenden, von denen wdhl die meiste
nicht in der Lage sind, eine Reise in das vielbesungene Tin,
unternehmen zu können, waren von dem Gesehenen undlft
hörten sehr befriedigt und bekundeten dem Herrn Vortrag»
den dasür herzlichen Dank.

* Liederabend Rosy Hahn (Dienstag, 1. August, abend-
8V* Uhr im Theatersaal Procasky). Über die Sängen«
schreibenu. a. :

in den „Münchener Neuesten Nachrichten" Dr. Rudel,
Louis : Die Altistin Rosy Hahn aus Frankfurt a. M.. di,
gestern im Museum einen Liederabend gab, ist ein sehr ftarfe
Talent. Die Stimme ist schön und die Art zu singen si°,
von Fehlern ; der Vortrag ungemein belebt, intelligent,!»
dringlich und dabei von einem sicheren Geschmack und TL
gefühl, stets innerhalb der Schranken künstlerischen Mch-
gehalten.

In der „Frankfurter Zeitung" Paul Belker: Die Arid«
Behandlung des Organs läßt erkennen, daß die jung,
Sängerin nicht nur in guter Schule gelernt hat, sondern des
sie auch über feines und kluges Musikempsinden verfügt uni
ihren Vorträgen einen eigenen intimen, durch die sorgs«
überdachte und sauber ausgeführte Interpretation fesselnd««
Reiz der Darstellung gibt.

In der „Kölnischen Zeitung " Professor Neitzel: Fräulei«
Rosy Hahn erweckte einen sehr sympathischen Eindruck. Ti,
ist die berufene Liedersängerin, verfügt über eine sein
Stimmkultur, viel Ausdrucksreichtumwie Ausdruckswä»
und spricht so deutlich aus , daß man das Nachlesen entmin
kann. Wie würde sie erst gefeiert worden sein, wenn sie[tot
unbekannte moderne Lieder, bekannte und beliebte Komp
sitionen gesungen hätte.

Der Liederabend beginnt nicht wie in der Kurlistew
gezeigt abends 8 Uhr, sondern eine halbe Stunde später«
8V- Uhr.

* Der Kreisausschuß zu Homburg hat die HöchslmeH
an Butter . Margarine und sonstigen Speisefetten fürd
Person und Woche von 125 Gramm aus 90 Gramm hn-t
gesetzt. Wir werden also künftig mit einer wesentlichenÄ
zung des Butter- und Fettquantuins zu rechnen haben, dm
die Höchstmenge haben wir hier niemals bekommenB
mußten schon immer mit etwa einem Drittel zufrieden sm

* Die Stadtverwaltung veranstaltet morgen einen gM
ren Gemüseverkaus im Hofe des Parkhotels. Das Rühm
ergibt sich aus frer Bekanntmachung im Anzeigen'ul. f
unsere Hausfrauen werden es sicher dankbar begrüßen, U
sie auf diese Weise frisches Gemüse zu annehmbaren Pm-°
erhalten können.

* Nach der gestern ausgegebenen amtlichen Kur- «
Fremdenliste beträgt die Gesamtzahl der bis dahin angele'
menen Fremden 5380. u

* Der gestrige Sommersonntag war wieder durch l®
haften Verkehr gekennzeichnet. In Stadt , Flur und M
bewegten sich in Scharen die Sonntagsausflügler . —
fach wurde auch in der Umgegend mit dem Kornschnitt»
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* Durch Verleihung des Eisernen Kreuzes 2. Kl. wm»

der Bäckermeister Georg Dorn, der als Landsturmmann>
einem Feldartillerieregiment steht, ausgezeichnet.

* Von einem großen Hunde wurde heute Mittag in
Frankfurter Straße ein Mädchen im Gesichte verletzt.
öfters wurde auf die Gefährlichkeit ftei hcrumlaufender gE
Hunde hingewiesen, doch werden solche gewöhnlich erstd°̂
angebunden, wenn ein Unglück geschehen ist, und so wir
auch in diesem Falle werden.

* Heute vor zwei Jahren — das Volk stand am,
Sturm brach los ! Das Volk daheim trennte sich in?
Heere: Die Feldgrauen rückten an die Grenzen und
gegen den Feind , die Daheimbleibenden organisierte" !
zur Heimatarmee und hüteten Herd und Haus . ' Beim
schreiten der Schwelle unseres dritten Kriegsjahres I .
unsere Millionen noch immer in West und Ost in den
dern der Gegner, die ihren eisernen Wall nicht brechen
neu, so wild sie auch dawider anrennen, um mit ihre"
ineinfamen Übermacht Deutschland zu vernichten. An 1
Tage erfolgte die Proklamation wegen des drohe
Kriegszustandes. Millionen sagten damals, auch diese
gebung ist noch kein Krieg. Aber bereits am 29. Jm'Z„„
der Obertückenbold Grey in London, der englische

lung ergehen lassen, daß Großbritannien im Kriegsfälle
ter Frankreich und Rußland stehen würde. Wenn alle,
fertigen Deutschen das gewußt hätten ! Bis in die '
Stunden hinein legte Kaiser Mlhelm es dem 3 atc" »,«,
laus nahe, mit zu Helsen, der Welt den Frieden Ẑ ^ ffnu;s war umsonst, weil es zu spät war, der russische . g
Herrscher von fremden Einflüssen beherrscht wurde. ^
erfolgte in den späten Nachmittagsstunden des 1. " Mt ^
Mobilmachung. Sonntag , der zweite August, war
Mobilmachungstag. Tausende und Abertausende wa ^
Stelle , an welche der Ruf zu den Waffen ergangen
sende von Freiwilligen eilten aber auch schon an biO1
Tage zu den Sammelplätzen. Vom frühen Morgen
das Volk in Waffen lebendig, zu allem bereit. ^<4#'

* Aus den neuesten amtlichen Verlustliste»: _^
Heinrich Zubrod-Cronberg, leicht verwundet;
bach-Cronberg, leicht verwundet ; 2ldam Becker-. ' . pti
leicht verwundet ; Adam Ochs-Niederhöchstadt, e
mundet. - .stillt*et. (jjfan

„ein junger gustaf nagel". Der auch -chisd-p Vi Il y M y vv I* | -
Naturapostel Gustav Nagel, der vor einigen Jahre sä-marurapoper wu»uu tuuysi, v«, uui einig*» «j~-r . ^ >
in Sachsen heiratete, gibt in seiner Heimat 3>renw ^
Altmark, wo er sich ein nach seinen Lebcnsregeln ^
sätzen eingerichtetes Hauswesen geschaffen hat, M»
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durch gotes güte wurde uns heute ein hibscher kräf-
5 Vegetarier gliklich geboren; der name des Hern sei ge-
X - arendsee altm., 20. juli 1916. gustas nagel und stau.
° . Cronberg . 30 . Juli . Am Mittwoch , den 2 . August.

von 8 Uhr abends ab im ..Frankfurter Hof « großes
Xliiärkomert unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Htege
Et Der Ertrag ist zu Gunsten der Hinterbliebenen ge-
kllener Cronberger Krieger bestimmt und der Veranstaltung
Lhalb ein recht guter Besuch zu wünschen.

. Aus dem Taunus . Mit welcher Begehrlichkeit tn
hiriem Jahre alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse ausgesucht
meiden ersieht man deutlich daraus, daß jetzt schon Händler
den Taunus abstreifen . um von den Obstbaumbesitzern die
!L [ in ihre Hand zu bringen . Landleute , weist den Un¬
verschämten die Türe, Iaht euer Obst reisen und verkauft es
im Herbste direkt an die Konsumenten, dann tut ihr ein gutes
merk an euren Volksgenossen , die durch den verderblichen
Zwischenhandel bisher schon genug geschädigt wo rden stnd.

von nah und fern.

waren . Eine solche Tat müsse die hellste Empörung Hervor¬
rufen . Mit Rücksicht auf die Höhe der Strafe ersteh das
Gericht Haftbesehl , doch soll der Angeklagte aus der Unter¬
suchungshaft entlassen werden , wenn er 5000 Jt  Kaution
teilt . Das Urteil soll in vier Frankfurter Zettungen aus

Kosten Erüblings veröffentlicht werden.
Offenbach . 29 . Juli . Der 5jährige Junge Wilhelm

Scheid aus der Geleitsstrahe hängte sich gestern an ein Fuhr¬
werk , wurde überfahren und verstarb auf dem Wege nach
dem Krankenhaus . _ ____ _ _ _

Homburg -Kirdorf . 29 . Juli . Der 3V -jährige Junge der
«we Denfeld , deren Mann im Felde gefallen ist , geriet
ncftern Abend bei seiner Tante am Siebter Weg , wo er um
das Haus herum spielte , auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weise in die Düngergrube . Am Abend wurde der Junge
renniht und erst nach langem Suchen fand ' man denselben
eigen V-12 Uhr nachts ertrunken in der Grube vor . Es wird
angenommen , dah der Junge sich an dem gußeisernen Gru¬
bendeckel zu schaffen machte und derselbe umgekippt ist.

Höchst a . M .. 29 . Juli . Erhöhung der Dreschlöhne . Rach
eingehenden Verhandlungen kam gestern im Landratsamt
unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Janke
eine Einigung zwischen den Landwirten und den Dresch-
mschinenbesitzern zustande . Als Dreschsatz wurde 12 Mark
für die Stunde ohne Kordel vereinbart . Somit ist erfreu¬
licherweise der schwierige Streit beigelegt und die Dresch¬
maschinen werden sofort in Tätigkeit treten . Der Maler-
ichrling Ph . B . aus Hornau ist bei einem Höchster Meister
beschäftigt. Durch diesen bekam er Zutritt zu dem Schulneu-
diu in Ünterliederbach . wo B . im Keller einem Sossenheimer
Spenglermeister eine Lötlampe und einen espirituskesscl

: stahl. Als B . hier einmal in den Farbwerken Arbeiten ver¬
richtete. lieh er eine Rohrzange , eine Drahtzange und einen
Schraubenschlüssel verschwinden . In den Möbelfabriken von
% und V. hier hatte B. für seinen Meister Wagen anzu¬
streichen. Bei der Gelegenheit entwendete B . bei R . einen
Muhet und eine Flasche Ol , bei V . einem Schreiner ein Ta-
fchenmesser und ein Portemonnaie mit 2 Ji  Inhalt . Da
B. schon einmal wegen Diebstahls vorbestraft ist , erhält er
heute vom Schöffengericht eine Gesamtstrafe von 1 Woche
Wngnis.

Frankfurt , 29 . Juli . Wie die „Frankfurter Universttats-
Zeitung" aus zuverlässiger Quelle hört , wird der Ordinarius
der indogermanischen Philologie an der Universität Frai >k-
furta. Ai ., Professor Eduard Hermann dem an ihn ergange¬
nen Ruf an die Universität Götllngen zum 1 . April 1917
Folge leisten.

- Oberleutnant Dr . Wilhelm Ohr . Dozent für mittlere
Md neuere Geschichte an der hiesigen Universität , starb den
Heldentod. Er war auch Generalsekretär und später Direktor
des Nationalvereins für das liberale Deutschland . Der
Notionalverein war im Grunde seine eigenste Schöpfung.

— Die Allgemeine Ortskrankenkassc hat dem Magistrat
öOOOOM  zu Kuren und Erholungsaufenthalten für schwäch¬
liche, kränkliche oder unterernährte Schulkinder zur Verfügung
Hellt.

| - Verdorbenen Schinken . Vor kurzem wurde der Darm-
uud Fleischwarengroszhändler Gustav Grübling wegen Un-
luuberkeit in seinen Lager - und Verkaufsräumen zu drei Wo¬
chen Gefängnis und 60 Jt  Geldstrafe verurteilt . Unter den
Waren, die ' von der Polizei bei der Besichtigung der Räume
bestandet wurden , befanden sich 41 Schinken , die mehr
oder weniger verdorben waren . Jetzt hatte sich Grübling
°°r der Strafkammer wegen Vergehens gegen 8 12 Ziffer 1
d°s Nahrungsmittelgesetzes , wissentlichen Verkaufs verdor¬
bener, die menschliche Gesundheit zu schädigen geeigneter
^hrungsmittel , zu verantworten . Der Staatsanwalt bean-
äogte acht Monate Gefängnis . Das Gericht ging über den
Antrag hinaus und erkannte aus ein Jahr Gefängnis und

Jahre Ehrverlust . Der Angeklagte habe gewußt , daß
d'e Schinken , die bei der Besichtigung durch die Polizei be¬
reits verdorben waren , binnen kurzem weiterem Verderben
QUs&efe%t sein würden , denn es war nur leicht geräucherte
ünb  schwach gesalzene Ware . Strafverschärfend falle ins
Gewicht, dah die Schinken zum Gebrauch im Feld bestimmt

(Hrotzfcner in Petersburg.
Berlin . 30 . Juli . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Über ein

gewaltiges Grohfeuer , das in Petersburg durch anarchistische
Umtriebe verursacht worden ist , berichtet der „ Lokal -Anzetger
aus Stockholm : ,

Dienstag Vormittag geriet in Petersburg die hölzerne
Palaisbrücke , über die der starke Verkehr zwischen den beiden
Newa -Ufern geleitet wird , ganz unvermutet an verschiedenen
Stellen in Brand . Die brennende Brücke entzündete sofort
die die Brücke tragenden Kähne , die sich loslösten und bren¬
nend die Newa abwärts trieben . Der Fluhpolizei gelang es
nicht , sie aufzuhalten . Die ganzen der Newa benachbarten
Stadtteile waren von Rauch gefüllt . Brennende Trümmer
schwammen unter der Nicolaibrücke zum Teil nach Wasstst-
Ostrow wo die gesamten dort liegenden Warenbarken tn
Brand gerieten . Das Feuer wütete mit schrecklicher Heftig¬
keit . Die Barken konnten nicht rechtzeitig weggebracht wer.
den und gerieten sämtlich in Brand und gingen unter . Cin
anderer Teil der brennenden Triimmer trieb zitr kaiserlichen
Abfahrt , wo große Ostseedampfer lagen . Zwölf grohe
Dampfer gerieten in Brand , ebenso wurden Amenka -Damp-
fer angezündet . Es herrschte schlimmste Verwüstung . Der
Teil der brennenden Kähne , der newaabwärts nach Westen
getrieben würde , zündete dort grohe Docks an und das Holz¬
gerüst der grohen Schwimmdocks der Putilow -Werke geriet
in Brand ' Man bringt diese Brandkatastrophe in Zusam¬
menhang mit kürzlich verhafteten Anarchisten , die eine ge
waltsame Vernichtung aller militärischen Zwecken dienenden
Staatswerke planten . _

Kleine Chronik.
Karlsruhe , 29 . Juli . Die Königin von Schweden wird

am 2 August die Insel Mainau verlassen , nachdem der Auf¬
enthalt daselbst zur Stärkung der Gesundheit wesentlich bei
getragen hat und ärztlicherseits keine Bedenken mehr gegen
die Rückreise nach Schweden vorliegen.

Zwiesel , 28 . Juli . Das Kommerzienrat Rück gehörige
Schloff Ludwigsthal , in dem lange Zeit König Otto von
Bayern und als Prinz der jetzige König Ludwig wohnten,
brannte infolge eines Blitzschlages ab . Der Schaden betrag
mehrere hunderttausend Mark.

Freiberg (Sachsen ) . 29 . Juli . (W . B .) Heute fand tn
Anwesenheit des Königs Friedrich August in schlichter Form
die Feier des 150jährigen Bestehens der Freiberger Berg¬
akademie statt . . . .

Kopenhagen . 28 . Juli . (W . B .) Als der König heute
vom Schloh Marselisborg bei Aarhus allein in emem kleinen
Segelboot einen Ausflug machte , brachte ein Windstoh das
Schiff zum Kentern . Der König rettete sich auf das Boot
Heranschwimmende und heransegelnde Leute bugsierten mit
Hilfe des Königs das Boot ans Land , von wo der Komg tn
einem Motorboot nach Marselisborg zurückkehrte . Der Un¬
fall und der lange Aufenthalt im Wasser haben dem König
keinerlei Ungemach verursacht . _

Voraussichtliche Witterung
nnrfj Beobachtungen des Frankfurter Musikalischen Vereins.

Dienstag , 1 . August : Ziemlich heiter , trocken , warm.
Lufttemperatur . (Eelsius .t Höchste Lufttemperatur

-Schatten ) des gestrigen Tages + 28 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht + 15 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags l2 Uhr ) 4 23 Grad.

Briefkasten.
Königstein . Aus „geschäftlichen Rücksichten " sehen Sie

,ick gezwungen , Ihren Namen uns zu verschweigen . Wir
bedauern deshalb sehr , Ihrem Wunsche um Veröffentlichung
Ihres Eingesandt nicht willfahren zu können , da unsere ge¬
schäftlichen Rücksichten doch wohl ebenso wertvoll sind wie
die Ihrigen . Wer den Mut hat , Übelstände (und sei dies
auch wie in Ihrem Falle , noch so berechtigt ) öffentlich zu
lügen muh auch den Mut haben , dies zu verantworten.
Wir haben übrigens Ihr Eingesandt an die Stelle wetter-
gegeben . welche hier allein Abhilfe schaffen kann.

Der üeiilrche tagesberlcbt.
Siegreiche Abwehr starker Angriffe

in West und Ost.
Großes Hauptquartier , 31 . Juli . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die englischen Unternehmungen bei Pozieres  und

L o n g u e o a l erstreckten sich bis in den gestrigen Tag . Sie
leiteten einen neuen grohen englisch -französischen Angriff ein,

der zwischen Longueval und Somme  am Morgen
unter Einsatz von mindestens 6 Divisionen einheitlich ersolgte.

während er zwischen P o z i e r e s und L o n g u e v a l tags-
über durch unser Sperrfeuer niedergehalten wurde und erst
abends in einzelnen Angriffen mit ebenfalls sehr starken Kräf¬

ten zur Durchführung kam . Überall ist der Feind unter

schwersten blutigen Verlusten abgewiesen worden . Keinen

Fuh Boden hat er gewonnen . Wo es zu Nahkämpfen kam,
sind sie. daick dem schneidigen Drausgehen bayerischer und

sächsischer Reservetruppen , sowie tapferer Schleswig -Hol¬

steiner . zu unseren Gunsten entschieden.
12 Offiziere, 769 Mann

des Gegners wurden gefangen genommen , 13 Maschinen¬

gewehre erbeutet.
Südlich der Somme  Artilleriekämpse.

In der Gegend von Prunay (Champagne ) brach ein

schwächerer französischer Angriff in unserem Feuer zufamnten.
Östlich der Maas  verstärkte sich das Artillerieseuer inehr-

sach zu gröherer Heftigkeit . Westlich des Werkes Thiau-
m o n t fanden kleine Handgranatenkämpfe statt.

Ein feindlicher Fliegerangriff auf Conflans  wurde

mit Feuer auf P o n t ä M o u s s o n beantwortet . Ein aus
M ü l l h e i m i. B . angesetztes französisches Flugzeugge¬

schwader wurde bei Neuen bürg  a . Rh . von unseren
Fokkern gestellt . Die Flugzeuggeschawder wurden verfolgt.
Das feindliche Führerflugzeug wurde nordwestlich von
M ü l h a u s e n zum Absturz gebracht . Leutnant H o e h n -

d o rs setzte nördl. von B a p a u m e den e l s t e n, Leutnant
Wintgens  östlich von Pöronne den zwölften

Gegner auher Gefecht . Je ein französischer Doppeldecker
wurde westlich von P o n t ä M o u s s o n und südlich von
Thiaucourt  durch Abwehrseuer abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits von F r i e d r i ch st a d t wurden russische Auf-

klärungsabteilungen abgewiesen . Angriffe gegen unsere Ka¬

nalstellung westlich von L o g i s ch i n und bei N o b e l (am
Strumien südwestlich von Pins !) sind gescheitert.

3n Gegend der Heeresgruppe des Generals von Lin-
singen fortgesetzte starke Anstürme der russischen Truppen¬
massen sind auch gestern siegreich abgewehrt worden . Sie
haben dem Angreifer wiederum die größten Verluste emge-

tragen . Den .hauptdruck legte der Feind auf die Abschnitte
beiderseits der Bahn K o w e l - S a r n y . zwischen W i t o .

i e z und der T u r y a . südlich der T u r y a und beiderseits
der L i p a . Ein gut vorbereiteter Gegenangriff warf den bei

Z a r e c z e (südlich von Stobychwa ) vorgedrungenen Feind
zurück , wobei , wie bisher sestgestellt wurde , gestern

1889 Rufien (darunter 9 Offiziere)
gesangen genommen wurden.

Unsere Fliegergeschwader haben während der letzten
Kampftage dem Gegner durch Angriffe auf Unterkunstsorte,
marschierende uiid biwakierende Truppen , sowie rückwärtige
Verbindungen erheblichen Schaden zugesügt.

Armeedes Generals Grafen v . Bothmer

In Fortsetzung der Angriffe im Abschnitte nordwestlich
und westlich von B u c z a c z gelang es den Russen an ein¬

zelnen Stellen in die vorderste Verteidigungslinie einzu¬
dringen , sie sind zurückgeworfen . Alle Angriffe sind siegreich
abgewehrt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Bekanntmachung.
K In der letzten Zeit mußte leider festgestellt werden daß die
Anke in den städtische »» Ltnlagen und m den umliegenden. _ I. Ä. u. , 11*s***> ne:
^ —düngen in mutwilliger oder böswilliger Al ' Ucht de
Hädigt werde « . Es wird jedem , der einen dieser Uebeltater
j° )ur Anzeige bringt , daß eine gerichtliche Bestrafung erfolgen
S , eine Belohnung von 20 Mk . zugestcher ». Wir bitten
^ diesem Vorgehen um allgemeine Unterstützung , damit dle ^e
Roheiten aufhören.

Königstein im Taunus , den 31 . Juli 1916.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Ubensmittel -BezugsscheiEiei
, Die Lebensmittelbezugsscheine werden Dienstag , den l . August

vormittags von 8 bis 11 Uhr . im Rathaus , Zimmer 4 , aus-
Segeben.

Königstein im Taunus , den 31. Juli 1916.
Die Kriegsfürsorge.

Geschäfts -Empfehlung.
Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht , daß im Hause des Herrn
" Hosspenglermeisters Wilhelm Ohlenschlager . Kirchstrage « Um

Gemüfe- und Obft - Gefcbäft eröffnet
habe und bitte ich , das mir bisher erzeigte Wohlwollen auch wenerhm
bewahren zu wollen . Hochachtungsvoll

MINtelN Frau Kath . Gottschalk.

Ei oist die schönste Aussicht im umnirc*
Huf dem Lipetcmpcl u. an der Rü bezahletcheA

- ro ^Knuten von falhensteln  - 18

Die An und Abmeldungen zu « rot -. Butter -, Zucker- usw.
Karten haben nur in der gell von , 1- 12 Uhr vormittags auf
ÖCm  Gl ? chMig " >Rr? °gÄe " n . auch möglichst in dieser Stunde die

.iijcken An - und Abmeldungen auszufuhren.
Falbenstein im Taunus , den 23. Mai 1916. , . .

Der Bürgermeister : Hasselbach.

Verloren:
gestern Nachmittag im Park -Hotel
ein golden . Kettchen m . Anhänger.
Geg . Belohnung abzugeb . bei Hch.
Gotischalk , „Zum H irsch , Königst.

5 Morgen fieugras
tSchmittröder ) billig »» verkaufen,
deMteichen ein Wagen dwsiahrigeö

«lintergertt -Srrob
Hotel Bender , K-inigst., Fernruf 5.

Brtespaplere und— Brtefumfchlöge
föt

geschäftlichen u . privaten Gebrauch
- in Schwarz - oder Buntdruck

empfiehlt
Py . Kletnböhl . Königstein i. T.



Städtische Kurverwaltung Königstein

Dienstag , den i. August 1916, abends 8 l/2 Uhr,
im Theatersaal PROCASKY

= == KONZERT =
von Frl . Rosy Hahn , Lieder- und Oratoriensängerin,

und des Pianisten Herrn Willy Salomon,
beide aus Frankfurt am Main.

a)
b)
c)
d)

Die Allmacht
Schlummerlied
Röselein
In ’s Freie

VORTRAOSFOLGE:
1. Lieder für Alt:

1
/ ' • •

! '
2. Klavier -Soli:

a) Novelette.
b) Intermezzo Es -dur \
c) Ballade g-ir.oll / •

3. Lieder für Alt:
a) Immer leiser wird mein Schlummer \
b ) Vergebliches Ständchen ' /
c) Selbstgeständnis 1
d ) Verborgenheit !• . . . .
e) Elfenlied J

4. Klavier -Solo:
Isoldens Liebestod.

5. Lieder für Alt:
a) Wie berührt mich wundersam
b ( Die Bekehrte . . . . .
c) Wiegenlied.
d) Winterlied . . . • .

. Schubert

. Schumann

Schumann
. Brahms

Brahms

. Hugo Wolf

. Wagner -Liszt

Bendel
. Stange

Ries
. H . von Koß

Eintritt 2 Mark.
Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins haben gegen

Vorzeigung der Mitgliedskarten freien Zutritt.
Reservierte Plätze zu 1 M. sind Montag und Dienstag während

der Bürostunden im Rathaus , Zimmer 3, erhältlich.
Vorverkauf bei Spielwarenhandlung Kreiner , Hauptstrasse.

Mittwoch , den 2 . August 1916,
nachmittags von 4 —6 Uhr

KONZERT
im Park - Hotel und Kurgarten

Mittwoch , den 2 . August , abends von 71/2—9 % Uhr
KONZERT

im Hotel Bender

Freitag , 4 . August 1916, nachmittags von 4 —6 Uhr,

KONZERT
im Park - Hotel und Kurgarten

Freitag , 4 . August , abends von 7 x/2—g 1/t Uhr

KONZERT
im Königsteiner Hof

Villa KSnigstein im Taunus,
V lllci Octlla - OUUUl , Herzog -Adolphsrtasse 13.

Kleider -Aus stel lung
vom 30 . Juli bis 2 . August 1916.

Ausverkauf von Restbeständen in
Sommer-Kleidern, -Blusen ErSSÄASv

UnterrÖCKen USÜJ. zu  bedeutend herabgesetzten Preisen.
Besichtigung ohne Kaufzwang erwünscht.

Weiterbenutzung von Fahrrädern.
Das von den Fahrradbesitzern auszufüllende Formular ist ein¬

gegangen und kann auf Zimmer 7 des Rathauses vormittags in
Empfang genommen werden . Dasselbe ist vollständig ausgefüllt und
mit der Radfahrkarte an uns zurückzugeben.

Königstein im Taunus , den 27 . Juli 1916.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Die Besitzer der nach § 4 der Bekanntmachung Stellv . General-
Kommandos 18 . Armeekorps vom 12 . 7 . 1916 betr . Beschlagnahme
usw . der Fahrradbereifungen nicht weiter zugelassenen Fahrraddecken
und Fahrradbereifungen ersuchen wir , auf Zimmer 7 des Rathauses
möglichst bald die Zahl der Decken und Schläuche anzugeben , die sie
abzuliefern bereit sind , um danach den Termin für deren Abnahme
bestimmen zu können . Wir nehmen bestimmt an , daß die Ablieferung
der nicht weiter zugelassenen Fahrraddecken usw . bis zum 15 . Sep¬
tember ds . Js *. erfolgen wird , fodaß deren Enteignung nicht mehr
notwendig ist.

Königstein im Taunus , den 27 . Juli 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Warnung!
Meine Frau wurde durch Gerlchtsbefchlutz entmündigt und ich

,u ihrem Vormund bestellt . Ich warne deshalb jedermann, meiner
Frau fernerhin noch etwas , und fei es auch das geringste nur , zu borgen,
da ich hierfür bestimmt keine Zahlung leiste . Gleichzeitig warne ich jeder¬
mann, 'Zahlungen irgend welcher Art , insbesondere auch für Geschästs-
rechnungen , an meine Frau zu leisten , da ich diese Zahlungen als nicht
geschehen erachte und deren vollen Ersatz verlange.

Loreuz Kroth i. Fa. Jakob Kroth,
Spedition und Frachtfuhrwcrk , Königstein.

Bekaimtiimchimlj.
Zur Zucht tauglichen Ziegen-

bock gesucht . Angebote sind bis
zum 5. August auf hiesigem Rat¬

haus zu machen.
Königstein , den 29. Juli 1916.

Der Magistrat . Jacobs.

Gewandtes

Hausmädchen
für Mitte August in klein . Haushalt

nach franfrfui'f gefurfti
Angebote Hotel Lahn , Königstein.

vsmen-kegenrchirm
verloren.

Abgugeben gegen Belohnung im
Hotel Cahn , Königstein.

EISSCHRANK
für mittleren Haushalt jmie neu)

zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Wohnung im ersten Stoch,
2 - 3 Zimmer mit Zubehör,

zu vermieten
Seilerbahn Nr . S, Königstein.

wöchentlich zweimal rum Tagespreis:
Frische Schellfische,
Kabeljau ohne Kopf,
Johann Beck. ISm,7,'
W!WW !W!MllW!N
Neu erschienen!

Fünfte verbesserte Nuflage
(7. - 10. lausend)

Königftein
im Taunus
ein Wegweiser
für Fremde und einheimische
mit llnsichten von KSnigstein
: : und vrientierungskarten : :

— 75  Pfennig —
Zu haben

bofduchhandlung fj . Strack
und beim

Herausgeber und Verlag
PI ) . Klelnbölp , Königftein i.T.

Ein Posten• Ferkel •
beste hannoversche Rasse stehen stets

zum Verkauf bei

fWian £ißfem, .fifriifinrfi,
Reiskirch 25.

Merk-
Block!

flußerlt
praktisch
und lehr
!beliebt!

8tficßi6=
Block!

sind nach neuer Anfertigung wieder vorrätig
aus

Kanzlei *Papier , weiß ohne Linien:
65X 85mm = 154 | 85 > 140rmn= 25^
70X105 mm— 20 ^ 110X 200mm— 50-4
beliebteste Grösse 105X165 mm= 354

Bank *Po $tpapier,weiß,Groß =Oktav
auch als Briefpapier zu verwenden:

mit Querlinien
135X220mm := 80*J

länglich oder klein
kariert

ohne Linien
135X220 ^ = 70-!*

mit Längslinien
(für Mitteilungen)

135X220mm = 754 135x220mm = 80 .*J

Bank *Po$tpapier,weiß,Groß --Quart
(Brief -Block in Geschäftsform»

mit Querlinien I länglich kariert
220X 280 mm 140 .)|220X 280 mni 140 -4

Skizzier -Block
ans

Kanzlei-Papier , 5 mm weit kariert,
Klein -Okto» ! Klein°O »»rt

1OOX160mm ~ 50.jjl 60X2 ' >5mm= 90.4
WM- Alle Blocks sind an der Schmal¬
seite zum Abreißen perforiert , mit einem
Schutzblatt versehen und zu je KM) Stück

auf Pappe geblockt. - WL

Druckerei'UH. Akeinbohk
Fernruf 44 Königstein Hauptstr . 41

FrachtbriefeM
Eilsrachtbriefe

sind stets vorrätig und iverden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckerei Ph . Kleinböhl.
Königftein.

Gemüseverkauf.
Am Dienstag , den 1 . August , werden im _ Hofe des hiesige

Park - Hotels nachstehende frische  Gemüse in grötzeren Mengey
verkauft:

Gelbe Rüben , das Pfund 18 Pfg ., Weißkraut , das Pfi,^
15 Pfg ., Wirsing , das Stück 15 Pfg ., Kohlraben , das Stüd
8 Pfg ., Bohnen , das Pfund 27 Pfg ., Blaukraut , das Stüd
19 Pfg ., Gurken , das Stück 40 Pfg.
Der Verkauf findet gegen Vorzeigen der Brotkarten in folgender

Reihenfolge statt:
Nr . 600 — 800 vormittags von 8 — 9 Uhr,

„ 401 - 600 ,. „ 9 - 10
„ 201 — 400 „ 10 — 11
.. 1 — 200 .. .. 11 — 12 ..

Die Reihenfolge muß genau eingehalten werden.
Königftein im Taunus , den 31 . Juli 1916.

Der Magistrat. Jacob,.

Lebensmittel -Verkauf.
Am Mittwoch , den 2 . August , werden auf dem hiesigen Ral-

haussaal folgende Lebensmittel verkauft:
Ertraktwürfel , das Stück zu 6 Pfg ., Suppenwürfel , das SW
zu 3 Pfg ., Heringe in Tomaten , die Dose zu 1 .25 M .,
Makrelen in Tomaten , die Dose zu 1 .20 Mk ., Puddingpulver,
das Paket zu 30 Pfg ., Chokoladenpulver , das Pfund zu
3 .30 Mk ., Milchschokolade , die Tafel zu 50 Pfg ., Condensierte
Milch , die Dose zu 1.25 Mk ., Dänische Sahne , die Flasche zu
1 .10 Mk ., Grieß , das Pfund zu 45 Pfg ., Gerstengrütze , da;
halbe Pfund zu 60 Pfg ., Graupen , das Pfund zu 40 Pfg .,
Weiße Bohnen , das Pfund zu 50 Pfg ., Stachelbeermarmelade,
das Glas zu 80 Pfg ., Reis in Dosen per 1 Kg ., die Dose
zu 2 .10 Mk.

Der Verkauf findet in nachstehender Reihenfolge statt:
Nr . 601 — 800 vormittags von 8 — 9 Uhr

.. 1 - 100 ,. ,. 9 - 10 „
„ 101—200 „ „ 10- 11 .,
, 201 — 300 .. 11 — 12 ..
„ 301 — 400 nachm , von 2 — 3 „
„ 401 - 500 „ .. 3 - 4 - -
„ 501 — 600 „ „ 4 — 5 „

Wir bitten die Brotkarten vorzulegen und obige Reihenfolge
genau einzuhalten . Ausnahmen können nicht gemacht werden . Gleich¬
zeitig werden die neuen Fleichkarten ausgegeben.

Königftein im Taunus , den 31 . Juli 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Zwei Frauen , halbtagsweise gesucht zum Reinigen der Kur

bänke und Aufsammeln von Papier . Meldungen sofort Rathaus
Zimmer Rr . 2.

Köntgstein im Taunus , den 31. Juli 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

klllgem.Ortskrankenkasse Königstein.
Der seitherige , langjährige Inhaber der

Meldestelle Neuenhain i. Taunus
Herr Gemeinderechner Ludwig Müller ist gestorben . Durch ötofeß
Gewissenljnstigkeit und Pünktlichkeit hat sich der Verstorbene bei Ver-
sehung dieser Stelle ausgezeichnet . Mit der vorläufigen Verwaltung
der dortigen Meldestelle wurde

Herr Bürogehilfe Geis
vom Kasienvorstand betraut . Alle Kassen -An - und -Abmeldungen usio.
aus Netunhain sind ab 1. August daher bei diesem Herrn zu bewirken.

Königstein im Taunus , den 29. Juli 1916.
Der Vorstand der Allstem . Ortsükrankenkasie:

I . A . : Adam M . Fischer,
_1 . Vorsitzender. _ ,3

Bekanntmachung für falkenftein.
Nach Mitteilung des C .-D .-K. wird im Herbst die Lieferungsmöglich'

feit von Torfstreu schwieriger werden . Es iverden deshalb Verbraucher
von Toristreu ausgefordert , ihren Bedarf bis zum 5. August auf dem
Bürgermeisteramt anzumelden.

Noch tz 1 des Gesetzes betr . Erhöhung der Zuschläge zur
Einhominen - und Ergänzungssteuer ist diese Erhöhung am 1. Apn>
1916 in Kraft getreten und ist dieser « etrag mit der veranlagte»
Steuer zu entrichten.

All « Steuerpflichtigen mit einem Steuersatz von mehr als 36:
und Ergäazungssteuer von 3.20 Mh . werden ersucht , ihre Steuerzen
zur Berichtigung bis zum 5. August ds . Js . bei der Hebeslelle
meinderechnerf hier vorzulegen.

Der Hebelermin ist in der geil vom 8. - 15. August.
Falben stein im Taunus , den 29. Juli 1916.

Der Bürgermeister : Hafielbach.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Auf Grund des 8 1 Zister 3 und 4 der Feld - und Forstpolstkr

Verordnung vom 6. Mai 1882 soll das Feld zur Nachtzeit allenthaw^
geschlossen sein und zwar vom 1. Mai bis Ende August von abend - •
bis morgens 3 Uhr und vom 1. September bis Ende Oktober von abeno
8 bis morgens 4 Uhr.

Die in diesem Jahre überhandnehmenden Felddiebstähle , twnien
lich aus solchen Feldgärten und Kleingrundstücken , welche der nntme
bemittelten Bevölkerung gehören , die die Diebstähle besonders hart trellt >
müssen mit allen Mitteln bekäntpft iverden . Zu diesem Zwecke hat a
Gemeinde außer den 2 Feldhütern 18 Ehrenseldhüter ernannt
verpflichtet , die abwechselnd bei Tag und Nacht eine ständige
trolle in der Feldgemarknug und auch im Walde nusüben . Wer ,
Grundstück besitzt , hat in der Gemarkung einschl . Feldwegen sich u' lt
Haupt nicht auszuhalten , desgleichen ist auch Grundstücksbesitzern 1 , e
der Weg und Aufenthalt in solchen Gemarkungsteilen , in welcher t>
Grundstücke haben , gestattet . Streng ist auch der Aufenthalt ttt„
Bemarbung den Schulkindern und den sugendlichen Ver r
verboten , die in der Regel mit kleinen Säckchen versehen, unter trg ^
einem Vorwände die Gemarkung durchstreifen und ständig Diebn »"
auSsühren . . --tkiaen

Alle Anzeigen iverden streng verfolgt und mit den höchstzutanll ' ^
Strafen bestraft und die Schuldigen werden itoch schadenersatzpm"
gemacht iverden . , ret

Im Interesse unseres Jeldschutzes und zur Sicherung » m -
Ernte , richte ich an alle Interessenten die Bitte , dafür zu sorgen ^. ..
alle diese „zweibeinigen Feldhamfter " in diesem Jahre nnsaM
gemacht werden.

Kelkheim im Taunus , den 14. Juli 1916.
Die Polizeiverwaltung : Kr ««»
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